
 Wie soll sich ein Jogger 
verhalten, wenn ihm ein 
Hund entgegenkommt? 
  Das Tempo verlangsamen 
und normalen Schrittes 
am Hund vorbeigehen. 
Oder auch stehen bleiben 
und warten, bis der Hund 
mit dem Besitzer an ei-
nem vorbei-
spaziert ist. 
Wenn der 
Hund frei läuft, 
auf keinen Fall 
rennen. Das könnte 
den Beutetrieb im 
Tier wecken und es ani-
mieren, ihn zu jagen. 
  
  Aber wenn der Hund we-
delt, kann man davon aus-
gehen, dass er friedlich ist? 
  Nicht unbedingt. Ist er da-
bei angespannt und steif, 
ist das Wedeln ein Zeichen 
der Unsicherheit. Da ist 
Distanz geboten. Auch 
wenn der Hund wedelt, 
dabei aber knurrt, ist es 
besser, wenn man ihm 
nicht zu nahe kommt.
  
  Und wenn er bellt? 
  Bellen bedeutet 
nicht automa-
tisch, dass der 
Hund wütend 
ist. Es kann 
sich auch um 
ein freudiges 
Bellen han-
deln, etwa 
eine Auffor-
derung 
zum Spiel. 
  

  Woran erkennt man den 
Unterschied? 
  Der ist schwierig zu erken-
nen. Wenn der Hund aber 
den Schwanz einzieht, be-
deutet das, dass er Angst 

hat. Und Angst kann 
schnell in Frustration 

oder Aggression 
umschlagen. Also 
besser nicht näher 
hin gehen. 

  
  Ein Hund merkt, 

wenn ein Mensch 
Angst hat vor ihm. 
Kann man seine Angst 
verbergen? 
  Nein, das geht nicht. Sie 
können die Hormonaus-
schüttung ja nicht kontrol-
lieren. Da hilft nur eine 
Mensch-Hund-Therapie. 
Dabei lernt man, den 
Hund zu verstehen und 
seine Kommunikations-
formen richtig zu deuten. 
  
  Wie kann man als Hun-

debesitzer das Tier leh-
ren, nicht jedem Jogger 
nachzurennen? 
  Sobald man den Jog-
ger sieht, sollte man 
den Hund zu sich ru-

fen, ihn Platz 

machen lassen, ihn dafür 
loben und warten, bis 
der Jogger vorbeigegan-
gen ist. Dieser Ablauf 
sollte zu einem Ritual 
werden. Wird positives 
Verhalten belohnt, moti-
viert man den Hund, 
dieses zu wiederholen. 
  
  Weshalb fallen Hunde ei-
nander manchmal auch 
gegenseitig an? 
  Das hat mit Sympathie 
und Antipathie zu tun, 
mit Stress und mit Un-
terforderung. Ist ein 
Hund müde, kommt er 
nicht auf die Idee, einen 
anderen anzugreifen. 
  
  Wie also muss sich ein 
Hundebesitzer verhalten, 
wenn ein anderer Hund in 
die Nähe kommt. 
  Am besten ruft man den 

eigenen Hund zu sich 
und be� ehlt ihm, 

Platz zu ma-
chen. Dann 

klärt man 
mit dem 

anderen 
Halter, 
ob des-
sen 

Hund 
friedlich 

ist. Erst da-
nach sollte man das Tier 
wieder frei laufen lassen.  
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 Mary Winzenried (46) aus 
Erlen (TG) ist diplomierte 
Tierpsychologin ATN, 
Ernährungsberaterin für 
Hunde und Hundetrainerin. 

 Gesucht: Die Stimme 
ihres Haustiers 
  Wie laut ist Ihr Tier? Lassen Sie 
Ihr Haustier miauen, krähen, bel-
len oder singen – unser Dezibel-
messgerät kürt ab Montag, 29. 
September 2008, das stimmge-
waltigste Haustier der Schweiz. 
Machen Sie mit in der nächsten 
Fressnapf-Filiale und gewinnen 
Sie attraktive Preise. Wann der 
Wettbewerb in Ihrer Filiale statt-
fi ndet, erfahren Sie im Internet. 
Dem Gewinner winkt eine Mini-
Hifi -Anlage von Denon.
www.fressnapf.ch 
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 Winselt Ihr Hund, wenn er vor ei-
nem Laden warten muss? Dann 
bringen Sie ihm Schritt für Schritt 
bei, dass er auch alleine sein kann. 
Lassen Sie ihn zum Beispiel in ei-
nem Raum sitzen und gehen Sie für 
ein paar Sekunden hinaus. Wenn 
Sie wieder hereinkommen, loben 
Sie ihn, spielen ein bisschen mit 
ihm oder geben ihm ein Leckerli. 
Das nächste Mal verschwinden Sie 
für etwas länger, dann noch länger. 
So lernt der Hund, dass Sie immer 
wieder zurückkommen. 

 Warten aufs Herrchen.   Bild: Fotolia  

 EinsameHunde
  Was tun, wenn er winselt? 

 Will er 
spielen 
oder jagen?   
 Bilder: Fotolia  
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